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  Stand: 07.11.2021 
(Technische Änderungen vorbehalten.) 



Installationshinweise 

Für die Installation benötigen Sie folgendes Werkzeug: 

• Bohrmaschine 

• Schraubenzieher oder Akkuschrauber 

• Meterstab und Wasserwaage 

Das Befestigungsmaterial ist im Lieferumfang enthalten. Die mitgelieferten Dübel sind 
nur für die Befestigung an Wänden aus Beton, Vollstein, Naturstein mit dichtem 
Gefüge, Vollstein aus Leichtbeton oder Vollziegeln geeignet. Sollte Ihre Wand nicht 
aus den genannten Materialien bestehen, müssen Sie andere Dübel entsprechend 
Ihrer Wand verwenden. 

 

Für die Installation unserer Produkte empfehlen wir folgende Abstände zum Boden 
(siehe Bild). Die angegebenen Höhen sind Richtwerte, lediglich die Mindestabstände 
sind einzuhalten. 

 

Arbeitsschritte bei Wandmontage 

Wir empfehlen Ihnen folgende Arbeitsschritte bei der Wandmontage einzuhalten: 

1. Halten Sie den Spender zunächst an die gewünschte Montagestelle. Wenn 
Sie mit der gewünschten Stelle zufrieden sind, empfehlen wir Ihnen die 
Unterkante mit einem Bleistift zu markieren. Nun können Sie Ihre 
Montagehöhe messen. 

2. In den nachfolgenden Seiten finden Sie die Bohrabstände Ihres Produktes. 
Übertragen Sie die Maße auf die Wand.  

3. Bohren Sie in die eingezeichneten Stellen. Vergewissern Sie sich, dass sich 
keine Stromleitung oder Wasserleitung an dieser Stelle befindet (ggf. sollten 
Sie sich von einer Fachkraft beraten lassen). 



4. Setzen Sie anschließend die Dübel ein und schrauben Sie die Schrauben 
fest. Bei Modellen mit Auffangschalen müssen Sie die Halterung an dieser 
Stelle mit anschrauben. Die Schraubenköpfe sollten einen Abstand von 5 mm 
zur Wand/ Halterung haben, dann können Sie den Spender mit offener Haube 
einhängen. Anschließend können Sie die Schrauben fest anziehen. 

Alle spezifischen Maße für die Installation Ihres Produktes finden Sie auf den nächsten 

Seiten. 

Säulenspender 

 

Stellen Sie die Bodenplatte und den Spender wie im Bild auf und montieren Sie die 

Bodenplatte mit den mitgelieferten Schrauben. 

Hinweise zu unseren Tischmodellen und Säulenspendern 

Achten Sie bei unseren freistehenden Modellen auf einen sicheren Stand, damit von 

den Spendern keine Gefahr ausgeht. Stellen Sie den Tischspender bei erhöhten 

Ablageflächen nicht zu nah an Kanten, damit dieser bei leichten Stößen nicht 

herunterfallen kann.  

Der mitgelieferte Kippschutz verhindert das Kippen nur bei leichten Stößen! Sollten 

Sie den Spender in einer Umgebung aufstellen, in der viel Personenverkehr ist, so 

achten Sie darauf, dass der Tischspender sicher aufgestellt wird und kein Risiko durch 

beispielsweise Anrempeln darstellt! 

Hinweise zu unseren Kombispendern und Papiertuchspendern 

Für unsere Papiertuchspender können Sie Papiertücher in C- und V-Falz mit den 

maximalen Abmaßen von 250mm x 115mm x 200mm (B x T x H) verwenden. Legen 

Sie maximal zwei Stapel übereinander, sodass diese nicht höher sind als 200mm. 

 

 

 

 

 



Wandspender 

 

Optional mit Wandhalter: Fixieren Sie den Wandhalter bei der Montage mit den 

mitgelieferten Schrauben an Ihrer Wand, bevor Sie den Spender einhängen. 

Wandspender Duo, Papiertuchspender 

 

Optional mit Wandhalter: Fixieren Sie den Wandhalter bei der Montage mit den 

mitgelieferten Schrauben an Ihrer Wand, bevor Sie den Spender einhängen. 



Wandspender Maxi, Kombispender 

 

Optional mit Wandhalter: Fixieren Sie den Wandhalter bei der Montage mit den 

mitgelieferten Schrauben an Ihrer Wand, bevor Sie den Spender einhängen. 

Wandspender Quadro, Kombispender Duo 

 

 

  



Inbetriebnahme 

 

 

Haube öffnen: 

Schieben Sie den Schlüssel (1) von oben in 
die Gehäuseöffnung und drücken Sie, bis sich 
die Haube öffnen lässt. 

Die Haube klappt nach vorne auf. 

Beachten Sie: 

Bei Säulen- und Tischspender sollten Sie mit 
einer Hand den Spender zur Sicherheit 
festhalten, damit dieser nicht umstürzen kann. 

 

 

 

Einschalten: 

Setzen Sie die Dosiereinheit und den Behälter 
ordnungsgemäß ein (siehe Nachfüllbehälter). 

Schalten Sie die Dosiereinheit über den 
Schiebeschalter (2) ein. Die grüne Status-LED 
(3) leuchtet auf. In Position 2 löst die 
Dosiereinheit zwei Mal pro Betätigung aus. 

Die Dosiereinheit ist jetzt betriebsbereit und 
Sie können die Haube schließen.  

 Kalibrierung des Sensors: 

Wenn Sie die Haube geschlossen haben, 
überprüft die Dosiereinheit die Höhe zum 
Untergrund. 

Sollte eine Kalibrierung notwendig sein, blinkt 
ein orangenes Licht auf. Bitte halten Sie Ihre 
Hand in diesem Moment nicht drunter, bis das 
Blinken aufhört. 

(siehe auch Abschnitt, „Kalibrierung des 
Sensors“)“ 

Kalibrierung des Motors: 

Der Kalibrierungsvorgang startet nach der 
ersten Betätigung und gelegentlich im Betrieb. 

Dadurch kann es mehrmals zur Ausgabe von 
Flüssigkeit kommen (bis zu 5-Mal). Nach der 
Kalibrierung ist die Dosiereinheit bereit.  

(1) 

(2) 

(3) 

   
 
 



Nachfüllbehälter 

 

Behälter entnehmen: 

Der Behälter lässt sich durch das 
Zusammendrücken der beiden Halteclips der 
Dosierpumpe (4) entnehmen.  

 

Beachten Sie:  

Überprüfen Sie den Behälter auf Dichtigkeit. 
Sollte der Behälter undicht sein, so verwenden 
Sie diesen nicht! 

Überprüfen Sie, ob sich die Dosierpumpe in 
der richtigen Ausgangsposition befindet. Der 
Pumpenring muss auf der Hubgabel liegen! 

 

 

  

(4) 



Nachfüllen 

 

 

WICHTIG! 

Entnehmen Sie den Nachfüllbehälter zum 
Befüllen aus dem Gehäuse. 

 

Füllen Sie Ihre Flüssigkeit* durch die große 
Öffnung in den Behälter. 

Schließen Sie den Behälter anschließend 
wieder. 

Beachten Sie: 

Achten Sie darauf, dass der Behälter dicht 
verschlossen ist und überprüfen Sie dies, 
bevor Sie den Behälter wieder einsetzen! 

Vermeiden Sie unnötige Drehungen zwischen 
der Dosierpumpe und dem Behälter! 

Lagern Sie den Nachfüllbehälter stets mit der 
großen Öffnung nach oben gerichtet, da sonst 
Flüssigkeit entweichen kann. 

Sollte Ihre Flüssigkeit in Kontakt mit dem 
Edelstahl kommen, so müssen Sie dies 
umgehend entfernen, da es sonst zu Korrosion 
kommen kann (siehe auch, „Pflege und 
Wartung“). 

WICHTIG! 

*Beachten Sie die Gefahrenhinweise vom 
Hersteller ihrer Flüssigkeit, die Sie einfüllen 
möchten (siehe auch „Hinweise“). 

 

  



Pumpenwechsel 

Bitte tauschen Sie die Dosierpumpe spätestens nach 3 Monaten Gebrauch oder nach 5 
Litern* Durchflussmenge.  

 

Durch gleichzeitiges Ziehen und Drehen lässt 

sich die Pumpe leicht aus dem 

Nachfüllbehälter entnehmen. 

 

 Achten Sie beim Einsetzen der neuen Pumpe 

darauf, dass diese vollständig eingesteckt ist. 

 

Richten Sie die Dosierpumpe mit den Flügeln 

nach vorne zeigend aus (siehe Bild bei 

„Nachfüllen“). 

 

 

 

 

 

*Die Lebensdauer der Dosierpumpe kann abhängig von der verwendeten Flüssigkeit stark 
abweichen. Bitte überprüfen Sie die Dosierpumpe regelmäßig auf Funktionalität und Dichtigkeit.



Batteriewechsel 

 

Batteriewechsel: 

Schalten Sie die Dosiereinheit aus, 
indem Sie den Schalter (2) nach oben 
schieben (OFF). Die grüne Status-LED 
erlischt.  

Entnehmen Sie den Nachfüllbehälter 
und anschließend die Dosiereinheit 
aus dem Gehäuse. 

Öffnen Sie den Batteriedeckel (5) und 
tauschen Sie die 6 Mignon Batterien 
(AA) aus.  

Schließen Sie den Batteriedeckel und 
setzen Sie die Dosiereinheit und den 
Nachfüllbehälter wieder 
ordnungsgemäß ein. 

Schalten Sie die Dosiereinheit über 
den Schiebeschalter (2) auf Ihre 
gewünschte Position 1 oder 2 ein und 
warten Sie, bis die Status-LED grün 
aufleuchtet. Wenn Sie die Haube 
schließen, ist Ihr Gerät betriebsbereit. 

 

Beachten Sie: 

Die Batterien dürfen nicht im Hausmüll 
entsorgt werden (siehe auch 
„Recycling und Entsorgung“). 

 

  

(2) 

(5) 



Pflege und Reinigung 

Mit der richtigen Pflege und Reinigung gewährleisten Sie einen störungsfreien Betrieb 
und verlängern zugleich die Lebensdauer Ihres Produktes. Für die Spendergehäuse 
verwenden wir einen chemisch beständigeren Edelstahl (1.4404), sowie auch einen 
Edelstahl (1.4301) für die Halterungen. Damit der Edelstahl rostfrei bleibt, ist eine 
sorgfältige Pflege und Reinigung notwendig!  

Vorbereitung: 

Schalten Sie die Dosiereinheit aus und entnehmen Sie diese aus dem Gehäuse. 

Edelstahlpflege: 

Für die grobe Schmutzbeseitigung genügt ein mit lauwarmem Wasser befeuchtetes 
Tuch. 

Zur gründlichen Reinigung des Edelstahls können Sie einen handelsüblichen 
Edelstahlreiniger verwenden. Für den perfekten Schutz empfehlen wir zusätzlich die 
Verwendung eines Edelstahlpflegemittels. 

Dosiereinheit: 

Die Dosiereinheit können Sie ebenfalls mit einem feuchten Tuch reinigen. 

Reinigen Sie nur die Edelstahloberflächen mit einem Edelstahlreiniger und -pfleger! 

Beachten Sie: 

Das Tuch für die Reinigung der Dosiereinheit darf nicht nass sein, damit kein Wasser 
in die Dosiereinheit eindringt! 

Verwenden Sie niemals scheuernde oder kratzende Reinigungsmittel 
oder -gegenstände! 

WICHTIG! 

Verwenden Sie keine chlorhaltigen oder acetonhaltigen Mittel, da der Edelstahl 
dadurch korrodieren kann. 

Vermeiden Sie den Kontakt Ihrer Flüssigkeit (Seife, Lotion, Desinfektionsmittel, …) 
mit der Edelstahloberfläche, da dies sonst zu Korrosion führen kann. Dies können 
Sie mit einfachen Mittel gewährleisten: 

• Befüllen Sie den Behälter nur außerhalb. 

• Wischen Sie den Behälter und die Dosierpumpe ab, wenn Flüssigkeit 
daneben läuft. 

• Wischen Sie die Edelstahloberfläche sofort ab, wenn Flüssigkeit darauf 
ausläuft. 

• Verwenden Sie regelmäßig einen Edelstahlreiniger und -pfleger. 

Wischen Sie das Fett, das sich auf den Gleitflächen der Hubgabel befindet, nicht 
weg. Achten Sie auch darauf, dass sich kein Reinigungsmittel mit dem Fett der 
Hubgabeleinheit vermischt! Dies kann sonst zum Verklemmen der Hubgabeleinheit 
führen (siehe Bilder zur Wartung der Dosiereinheit auf der folgenden Seite). 

  



Wartung 

Mit der richtigen Wartung gewährleisten Sie einen störungsfreien Betrieb und 
verlängern zugleich die Lebensdauer Ihres Produktes.  

Dosiereinheit: 

Auf die Gleitflächen der Hubgabel wurde in der Produktion ein Extremschmierfett 
aufgetragen, welches bei normalem Gebrauch bis zu 2 Jahre hält (bei max. 1.000 ml 
pro Woche). Nach 2 Jahren oder bei häufigem Gebrauch sollte die Hubgabel jährlich 
gewartet werden.  

Beachten Sie: 

Das Extremschmierfett (nach DIN 51502) können Sie beim Hersteller oder Ihrem 
Händler erwerben. 

 

 

 

Vorbereitung: 

Schalten Sie die Dosiereinheit aus, 
indem Sie den Schalter (2) nach oben 
schieben (OFF). Die grüne Status-LED 
erlischt.  

Entnehmen Sie den Nachfüllbehälter 
und anschließend die Dosiereinheit 
aus dem Gehäuse. 

Reinigen: 

Reinigen Sie die Schmierfläche (6) mit 
einem trockenen Papiertuch. 
Verwenden Sie kein Reinigungsmittel! 

Schmieren: 

Tragen Sie die Hälfte des 
Schmierfettes auf die eingezeichnete 
Schmierfläche (6). 

Schalten Sie die Dosiereinheit ein und 
setzen Sie diese ohne Pumpe und 
Nachfüllbehälter in das Gehäuse ein. 

Schließen Sie die Haube und lösen Sie 
den Spender 5-Mal aus. 

Wiederholen Sie diesen Vorgang 
erneut mit dem restlichen Schmierfett. 

 

  

(2) 

(6) 

(6) 



Status-LED 

LED-Anzeige Beschreibung 

Leuchtet (dauerhaft) Die Dosiereinheit ist betriebsbereit. Die 
Haube kann geschlossen werden. 

Blinkt (langsam) Die Batterien sind schwach und wir 
empfehlen sie zeitnah zu tauschen. 

Blinkt (schnell) Die Batterien sind zu schwach und 
müssen getauscht werden. 

Aus Die Dosiereinheit ist ausgeschaltet (bei 
Problemen, siehe „Fehler beheben“). 

 

Ambient-LED 

LED-Anzeige Beschreibung 

Leuchtet auf (beim Auslösen) Normaler Betriebszustand. Die Ambient-
LED leuchtet bei jedem Auslösen einmal 
auf. 

Blinkt langsam (nach dem Auslösen 
oder selbstständig nach mehreren 
Minuten) 

Die Batterien sind schwach und wir 
empfehlen sie zeitnah zu tauschen. 

Blinkt schnell rot auf (nach dem 
Auslösen oder selbstständig nach 
mehreren Minuten) 

Die Batterien sind zu schwach und 
müssen getauscht werden. Die 
Dosiereinheit löst nicht mehr aus. 

 

  



Kalibrierung des Sensors 

Wird der Flüssigkeitsspender nah an einer reflektierenden Oberfläche montiert, kann 
dies den Sensor auslösen. In diesem Fall muss sich die Dosiereinheit auf den 
Untergrund kalibrieren. 

Die Kalibrierung beginnt, wenn die Dosiereinheit neu startet und die Haube zum ersten 
Mal geschlossen wird oder im Betrieb, wenn der Abstand zum Flüssigkeitsspender für 
10 Sekunden verringert wird. 

Die Kalibrierung startet mit einem orangefarbenen Aufleuchten der Ambient-LED für 
ca. 2 Sekunden. Während des Kalibrierungsvorgangs blinkt die Ambient-LED orange 
auf. Bitte halten Sie in diesem Moment nichts unter den Flüssigkeitsspender. 

Wenn der Kalibrierungsvorgang erfolgreich abgeschlossen ist, leuchtet die Ambient-
LED grün auf. Sollte die Ambient LED rot aufleuchten, konnte sich die Dosiereinheit 
nicht auf den Untergrund einstellen. Dies kann folgende Ursachen haben: Der 
Mindestabstand wurde nicht eingehalten oder der Untergrund reflektiert zu stark. 
Erhöhen Sie bitte den Abstand zum Untergrund, da es sonst zu ungewolltem Auslösen 
der Dosiereinheit führen kann. 

Beachten Sie: 

Wird ein Gegenstand oder Ihre Hand für 10 Sekunden unter die Dosiereinheit 
gehalten, kann die Kalibrierung ungewollt gestartet werden!  

Wurde die Dosiereinheit bzw. die Erfassungsweite unbeabsichtigt falsch eingestellt, so 
können Sie die Kalibrierung durch einen Neustart der Dosiereinheit wieder 
zurücksetzen. 

Der Mindestabstand zum Untergrund sollte 130 mm betragen. 

  



Fehler beheben 

Manche Fehler können leicht behoben werden. Befolgen Sie hierzu die Anweisungen in 
der nachfolgenden Tabelle.  

Falls Sie den Fehler nicht mit der nachfolgenden Tabelle beheben können, wenden Sie 
sich an Ihren Händler oder Hersteller. Öffnen Sie bitte nicht die Dosiereinheit! 

Problem Ursache Problembehebung 

Die Status-LED 
leuchtet nicht auf. 

Der Schiebeschalter 
befindet sich auf Aus (OFF 
/ Position oben). 

Schieben Sie den Schalter 
auf Ein (ON / Position 
unten). 

Die Batterien sind stark 
entladen. 

Tauschen Sie die Batterien. 

Die Batterien sind nicht 
richtig bzw. verkehrt 
eingesetzt. 

Überprüfen Sie, ob die 
Batterien richtig eingesetzt 
sind. Achten Sie darauf, 
dass alle Batterien neu und 
vollständig geladen sind. 

Gerätefehler 
(Schiebeschalter auf Stufe 
1 oder 2). 

Schalten Sie die 
Dosiereinheit aus (OFF) und 
warten Sie 60 Sekunden. 
Schalten Sie das Gerät nun 
wieder ein. 

Der Spender löst nicht 
aus. (Sie hören bzw., 
sehen, dass die 
Dosiereinheit auslöst.) 

→ Probleme mit dem 
Nachfüllbehälter. 

Der Nachfüllbehälter ist 
leer. 

Überprüfen Sie den 
Füllstand des Behälters. 

Die Flüssigkeit lässt sich 
nicht mit der Pumpe 
ausstoßen. 

Tauschen Sie die Pumpe 
gegen eine kompatible 
aus. 

Die Dosierpumpe ist falsch 
eingesetzt. 

Überprüfen Sie, ob die 
Dosierpumpe korrekt 
eingesetzt wurde (siehe 
Nachfüllbehälter und 
Pumpenwechsel). 

Die Dosierpumpe ist 
defekt. 

Wechseln Sie die 
Dosierpumpe regelmäßig 
(siehe Pumpenwechsel). 

 

Der Spender löst nicht 
aus. (Sie hören bzw. 
sehen auch, dass die 

Der Sensor registriert ein 
dauerhaftes Signal. 

Vermeiden Sie stark 
reflektierende 
Untergründe.  



Dosiereinheit nicht 
auslöst.) 

→ Probleme mit der 
Dosiereinheit. 

Bei Verwendung mit 
Abtropfschale, setzen Sie 
den Abtropfschwamm ein. 

Direkte 
Sonneneinstrahlung 

Versuchen Sie den 
Flüssigkeitsspender neu 
auszurichten. 

Der Magnetsensor reagiert 
nicht.  

(Die grüne LED leuchtet 
und die Haube ist 
geschlossen. Von 
Geräteunterseite sichtbar!) 

Überprüfen Sie, ob die 
Dosiereinheit richtig 
eingesetzt wurde. 

Schalten Sie die 
Dosiereinheit aus (OFF) 
und warten Sie 60 
Sekunden. Schalten Sie 
das Gerät nun wieder ein. 

Überprüfen Sie, ob sich 
der Magnet auf der 
Innenseite der Haube 
gelöst hat.  

→ Melden Sie sich bei 
Hersteller oder Händler. 

Der Spender löst von 
allein aus. 

Kalibrierung der 
Motoreinheit 

Normalbetrieb, wenn nach 
dem Neustarten der 
Dosiereinheit diese bis zu 
5-mal auslöst. 

Reflektierender Untergrund Vermeiden Sie stark 
reflektierende 
Untergründe. 

(Bei Verwendung mit 
Abtropfschale) 

Es ist kein 
Abtropfschwamm 
eingelegt. 

Legen Sie bitte den 
Abtropfschwamm ein. 

 

(Bei Verwendung mit 
Abtropfschale) 

Die Abtropfschale ist voll. 

Übermäßig volle 
Abtropfschalen können die 
Dosiereinheit auslösen. 

Bitte leeren Sie die 
Abtropfschale. 



Es entweicht 
Flüssigkeit. 

Der Nachfüllbehälter ist 
nicht dicht verschlossen. 

Überprüfen Sie, Ob die 
Dosierpumpe richtig sitzt 
(siehe Pumpenwechsel). 

Achtung: Verwenden Sie 
den Nachfüllbehälter nicht 
wenn dieser undicht ist. 

Die austretende Flüssigkeit 
kann die Dosiereinheit 
beschädigen. 

Die Dosierpumpe ist 
undicht. 

Wechseln Sie die 
Dosierpumpe regelmäßig 
(Empfohlen alle 5 l*, siehe 
Pumpenwechsel). 

Achtung: Verwenden Sie 
die Dosierpumpe nicht, 
wenn diese undicht ist. 

Die austretende Flüssigkeit 
kann die Dosiereinheit 
beschädigen. 

Die Dosierpumpe hakt 
bzw. klemmt 

Wechseln Sie die 
Dosierpumpe regelmäßig 
(Empfohlen alle 5 l*, siehe 
Pumpenwechsel). 

Achtung: Verwenden Sie 
die Dosierpumpe nicht, 
wenn diese hakt oder 
klemmt. 

Der Behälter kann dadurch 
vollständig auslaufen! 

Sollte der Behälter 
auslaufen so können Sie 
das Auslaufen 
gegebenenfalls durch 
manuelles Herunterziehen 
des Pumpenrings stoppen. 

Hubgabel in falscher 
Position. 

Dosiereinheit während des 
Betriebs ausgeschaltet 
oder bei einer Fehlfunktion 
entstanden. 

Starten Sie Dosiereinheit 
neu.  

Der Edelstahl korrodiert 
bzw. rostet 

Reaktion mit Flüssigkeit Achten Sie auf eine 
regelmäßige Pflege und 
Reinigung (siehe Pflege 
und Reinigung). 



Hinweise 

Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeit auf die Dosiereinheit fließt. 

Direkte Sonneneinstrahlung oder andere Infrarotgeräte können die Sensorik stören. 

Die verwendeten Dichtungen sind aus dem Material EPDM und sind unter anderem 
beständig gegen ethanolhaltige und 2-propanolhaltige Mittel. Im Zweifel überprüfen Sie 
bitte die Beständigkeit von EPDM gegen Ihr verwendetes Mittel oder wenden Sie sich 
an Ihren Händler oder Hersteller. 

Legen Sie zwischen der Dosiereinheit und der Abtropfschale keine Gegenstände ab und 
verwenden Sie nur den mitgelieferten schwarzen Schwamm (Abtropfschwamm), um 
unbeabsichtigtes Auslösen zu vermeiden. 

Dieses Produkt kann nicht als Hausmüll entsorgt werden. Dieses Produkt sollte recycelt 
werden, um Umweltschäden zu vermeiden. Verwenden Sie bitte die entsprechenden 
Recycling-Systeme, die Ihnen zur Verfügung stehen, oder wenden Sie sich an Ihren 
Händler oder Hersteller. 

 

Recycling und Entsorgung 

Dieses Elektronikgerät enthält im Auslieferungszustand nicht-wiederaufladbare Alkaline-

Manganese-Batterien (Quecksilberfrei). Diese lassen sich dem Gerät entnehmen, indem 

Sie das Batteriefach aufschrauben. Die chemische Zusammensetzung lautet Zink, EMD, 

Potassium Hydroxid, Graphit. 

Das Symbol des durchgestrichenen Mülleimers besagt, dass dieses 

Elektro- bzw. Elektronikgerät am Ende seiner Lebensdauer nicht im 

Hausmüll entsorgt werden darf, sondern einer getrennten Sammlung 

zugeführt werden muss. Zur Rückgabe stehen in Ihrer Nähe kostenfreie 

Sammelstellen für Elektroaltgeräte sowie ggf. weitere Annahmestellen 

für die Wiederverwendung der Geräte zur Verfügung. Die Adressen 

erhalten Sie von Ihrer Stadt- bzw. Kommunalverwaltung. Sofern das 

alte Elektro- bzw. Elektronikgerät personenbezogene Daten enthält, sind Sie selbst für 

deren Löschung verantwortlich, bevor Sie es zurückgeben. Sofern möglich, entnehmen 

Sie dem Altgerät bitte alte Batterien oder Akkus, bevor sie es zur Entsorgung 

zurückgeben. Bitte vermeiden Sie die Entstehung von Abfällen aus elektrischen oder 

elektronischen Geräten soweit wie möglich, z.B. indem Sie Produkte mit längerer 

Lebensdauer bevorzugen oder Elektro-Altgeräte einer Wiederverwendung zuführen, 

anstatt diese zu entsorgen. Weitere Informationen zum Elektrogesetz finden Sie auf 

www.elektrogesetz.de. 

 

 

 

 



 

Kontakt: 

Laslo GmbH 

Telefon: 0 (49) 7045 /20 196 0 

E-Mail: info@laslo-hygiene.com 

Eine FAQ Seite zu unseren Produkten finden Sie hier: 

https://www.laslo-hygiene.com/faq 

Bemerkung: ______________________ 

Seriennummer: ___________________ 

Qualitätsendkontrolle am: ___________ 

https://www.laslo-hygiene.com/faq

